
Übungen zur Vorlesung Kapazitätsplanung undLeistungsbewertung verteilter SystemeBlatt 5Aufgabe 16An einer Bushaltestelle tre�en Fahrgäste mit negativ exponentiell verteilten Zwishenankunfts-zeiten mit Rate µ ein. Busse kommen mit deterministishen Ankunftsabständen an. Dabei folgteinem Abstand von a Minuten jeweils ein Abstand von b Minuten. Wir nehmen an, dass ein an-kommender Bus immer alle wartenden Fahrgäste mitnehmen kann. Wie viele Fahrgäste wartenim Mittel bei Ankunft eines Busses? Wie viele Fahrgäste tri�t ein ankommender Fahrgast an?Wie lange muss ein Fahrgast im Mittel warten?Wenn wir nun annehmen, dass die Ankunftsabstände der Busse negativ exponentiell verteilt mitMittelwerten a und b sind und die Fährgäste mit deterministishen Zeitabständen mit Mittelwert
µ−1 eintre�en, wieviele Fahrgäste warten dann bei Ankunft eines Buses und eines Fahrgastes imMittel? Wie lange wartet ein Fahrgast im Mittel?Aufgabe 17Bestimmen sie die Leistungsgröÿen für folgendes o�ene Warteshlangennetz mit einer Auftrags-klasse.
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Im Netz sind keine Besuhshäu�gkeiten sondern Verzweigungswahrsheinlihkeiten angegeben.Die mittleren Bedienzeiten betragen 0.2, 6.0, 3.0 und 0.6 Sekunden an den Stationen 1 bis 4. ImMittel kommen 0.4 Aufträge pro Sekunde an.Wie groÿ ist die maximale Ankunftsrate?Falls man die Verzweigungswahrsheinlihkeiten von Station 1 zu den Stationen 2 und 3 variierenkönnte, welhe maximale Ankunftsrate könnte das Netz dann verkraften?Aufgabe 18Wir betrahten ein einfahes Modell eines Web Servers, der aus einer CPU und zwei Plattembesteht. Alle Komponenten sind als lastunabhängige Stationen realisiert. Aufträge werden zwei1



Klassen zugeordnet. Aufträge der Klasse 1 tre�en alle 5 Sekunden und Aufträge der Klasse 2jede Sekunde ein. Jeder Auftrag der Klasse 1 besuht 20 mal die CPU, 6 mal Platte 1 und 12mal Platte 2. Pro Besuh an der CPU hat Klasse 1 einen Bedienbedarf von 0.01 Sekunden, proBesuh an einer Platte einen Bedienbedarf von 0.02 Sekunden. Klasse 2 besuht 20 mal die CPU,40 mal Platte 1 und 10 mal Platte 2. Pro Besuh an der CPU dauert eine Bedienung 0.0125Sekunden, eine Bedienung an Platte1 dauert 0.008 Sekunden und eine Bedienung an Platte 20.018 Sekunden. Bestimmen sie die Leistungsgröÿen des Systems.Welhe Stationen können im System zu Flashenhälsen werden, wenn die Ankunftsraten freivariieren können?Angenommen wir hätten nur einen Analysealgorithmus für Netze mit einer Klasse, kann manaus den angegebenen Parametern trotzdem Resultate bzgl. der einzelnen Stationen ermitteln?Aufgabe 19Betrahten wir folgendes stark vereinfahte Modell eines Ausshnitts aus einem Rehnernetz.
Station1 Station 2 Station 3Pakete werden dabei von Rehner zu Rehner weitergereiht. Im Netz be�nden sih n Pakete,wobei n die Fenstergröÿe des Protokolls darstellt. Wir nehmen an, dass es sih um identisheComputer handelt und damit die Bedienzeit an allen Stationen gleih S ist. Bestimmen sie denDurhsatz und die mittlere Antwortzeit in Abhängigkeit von n und S.Das oben gezeigt System bezeihnet man auh als 2 hop Netz bezeihnen. Ein h hop Netz bestehtaus h + 1 Stationen. Verallgemeinern sie die obigen Formeln auf h hop Netze. Unter dem Begri�network power fasst man das Verhältnis von Durhsatz zu Antwortzeit. Für welhen Wert von

n wird die network power maximiert?
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